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Abstract 

Presentation of a map of the ore deposits of the Western Alps. The tectonic units were used to ar
range the ore deposits. This map is thought as serving as a basis for further studies of these deposits. 

Zusammenfassung 

Eine Karte der Erzlagerstätten der Westalpen wird vorgestellt, die auf einer tektonischen Grundlage 
basiert. Es handelt sich um eine Lagerstättenarchivskarte, die als Ausgangspunkt für weitere Untersu
chungen dient. 

1. Bisherige Arbeiten 

Die Westalpen, geologisch-petrographisch, aber auch tektonisch recht gut bekannt, er
fuhren in neuerer Zeit grundlegende Detailuntersuchungen und Ubersichtsdarstellungen im 
Hinblick auf die alpinen Regionalmetamorphosen1) . Lagerstättenkundliche Untersuchungen 
befaßten sich in vielen Fällen mit der Darstellung von Erzrevieren2) , beschränkten sich 
aber meistens auf Erzlagerstätten3) . Übersichtsdarstellungen erfolgten nur vereinzelt4). 

*) Adresse des Verfassers: Dr. J.- P. G. SAHEURS, Fachbereich 11, Fachgebiet Mineralogie, Techni
sche Hochschule Darmstadt, Schnittspahnstraße 9, D-6100 Darmstadt. 

!) AYRTON S. N . & J. G. RAMSAY (1974), BEARTH, P. (1958, 1974), BOCQUET, J. (1971, 1974), 
CHATERJEE, N. D. (1961), DIETRICH, V. et al. (1974), FREY, M. (1969, 1974), FREY , M. et al. (1974), 
HUNZIKER, J. C. (1969, 1970), JÄGER, E. (1973, JÄGER, E. et al. (1967) KUBLER, B. et al. (1974), 
NIGGLI, E. (1973), NIGGLI, E. & NIGGLI, C. R. (1965), RAUMER, J. F. VON (1971, 1974), TROMMS-
DORFF, V. & B. W. EVANS (1974), WOTHRICH, H. (1965), u. a. 

2) Definition nach SCHATALOW, E. T. (1970). 
3) Lagerstättenkundliche Arbeiten seit 1953, eine Auswahl: AICARD, P. et al. (1968), BÄCHTIGER, 

K. (1960, 1963, 1967), BOULADON, J. & P. P I C O T ( 1 9 6 8 ) , CABROL, B. (1967), CABROL, B. & H. D A -
BROWSKI (1968), CABY, R. (1968), CEVALES, G. (1959), CHESSEX, R. & F. RIVIER (1958), CLAVEL, M. 
(1964), COLBERTALDO, D. DI (1967), DAL PIAZ, G. V. & P. OMENETTO (1966), DIETRICH, V. et al. 
(1967), DUMAS, J.-P. (1964), FRIEDENREICH, O. (1956), GRAESER, S. (1965), GRÜNENFELDER, M. 
(1956, 1957), HUGi, T H . (1958), JENNI, J.-P. (1973), KELLERHALS, P. (1962), KOPPEL, B. (1966), 
KOEHN, P H . (1966), KRAMERS, J.-D. (1973), LABHART, T. P. (1967), LEDERMANN, H. (1955), 
LOUGNON, J. (1963), MELOUX, J. (1968), NATALE, P. (1966, 1969), POTY, B. (1966) POULAIN, P. A. 
(1967), QUERVAIN, F. DE (1963, 1968), ROGEL, P. (1961), ROUVIER, H. (1960), SAAGER, R. (1962), 

3 

(267) 441 



Die heute noch aktuelle Arbeit HUTTENLOCHERS, „ D i e Erzlagerstättenzonen der West
alpen" (1934)5), schuf die Grundlagen für lagerstättenkundliche Untersuchungen in den 
Westalpen. HUTTENLOCHER erkannte, auf Grund ihrer räumlichen Verbreitung, folgende 
Min eralisierungs Zonen: 

1. Die hydrothermale sulfidisch-karbonatische Externzone. Diese umfaßt den Externrand des 
Alpenbogens (Kristallin und postpermischer Sedimentmantel) und die Stirnzone der penninischen 
St. Bernhard-Decke. Zeitliche Stellung: hercynisch,alpinorogen und post-orogen-insubrisch. 

2. Die Zone der medianen Grünschiefermetallisation. Diese umfaßt das Gebiet der triasisch-meso
zoischen Ablagerungen zwischen den Altkristallinkernen der Mte. Rosa-, Dt. Blanche- und St. 
Bernhard-Decke. Zeitliche Stellung: alpin-orogen. 

3. Der Golddistrikt des Mte. Rosa-Gebietes. Zeitliche Stellung: postorogen-insubrisch. 
4. Die Magnetkieszone von Ivrea-Verbano. Zeitliche Stellung: praealpin (hercynisch oder älter). 

Daneben werden die eisenoxydischen und sulfidischen (sulfarsenidischen) Kontakterze unterschie
den, die aber keinen zonentypischen Charakter aufweisen. Zeitliche Stellung: hercynisch/postorogen. 

Diese Karte wurde von HUTTENLOCHER 1953 in vereinfachter Form aber unter weiterent
wickelten Aspekten der westalpinen Metallisation neu diskutiert. Die räumliche Verteilung 
der Erzlagerstätten wurde modifiziert in: 

A. Die polygene Mineralisierung der externseitigen Autochthonmassive. Es erfolgte also eine 
Trennung dieser Vorkommen von denjenigen im penninischen Gebiet (vgl. oben Punkt 1). 

B. Das metallisierte Deckengebiet des eigentlichen penninischen Geosynklinalraumes. 
1. Gebiete der Simplon-Tessiner-Decken 
2. Zone der Bernhard-Decke 
3. Die triasisch-mesozoische Kalkglimmerschiefer- und Grüngesteinzone (Ophiolith) 
4. Gebiete der Mte. Rosa- - Gr. Paradiso-Decken und der anliegenden Wurzelzonen (vorwiegend 

Goldquarzgänge) 
5. Sesiazone und Dt. Blanche-Decke 

C. Die internseitige autochthone Ivrea-Verbano-Zone mit ihren Nickel-Magnetkies-Vorkommen 
D. Perimagmatische Kontaktmineralisierung der jungalpinen Magmadurchbrüche 
E. Die Cu- und Pb-Zn-Gänge der insubrischen Zone 

FRIEDRICH publizierte 1953 die „Erzlagerstättenkarte der Ostalpen, 1 : 500.000", die 
Grundlagen für dieses Gebiet. Von LECHNER et al. erschien 1964 eine mehr als generelle 
Übersicht gedachte Lagerstättenkarte von Österreich im Maßstabe 1 : 1,000.000. 

Die hier vorgestellte Karte ist als eine Weiterführung der Arbeiten von HUTTENLOCHER 
und die westliche Fortsetzung der Karte von FRIEDRICH6) aufzufassen. 

2. Kartengrundlage 
Aus praktischen Überlegungen, wie z. B. die Numerierung der Lagerstätten, erwies sich 

die Wahl einer tektonischen Grundlage als zweckmäßig 7) . Die Originalunterlagen wurden 

SAHEURS, J.-P. (1966, 1974, 1975a, b), SARROT-REYNAULD, J. (1956, 1957), SCHENKER, M. (1965), 
SOMMERAUER, J. (1972), STECK, A. (1966), STECK, A. & Тн. H Ü G I (1970), STRECKEISEN, et al. (1963), 
STUCKY, K. (1960), VATHAIRE, J. (1965), VITEL, G. (1965), VOGT, P. (1962), YPMA, P. J. M. (1963), 
u. a. 

4) LAFFITTE, P. (1966), PETRASCHECK, W. E. (1960, 1963), ZUFFARDI, P. et al. (1975). Eine der er
sten Obersichtsdarstellungen erfolgte durch LAUNAY, L. DE (1906). 

5) Diese Arbeit beinhaltet eine Lagerstättenkarte im Maßstabe 1 : 750.000. Vergleiche dazu auch 
HUTTENLOCHER, H. F. (1926). 

6) Besonders dankbar denke ich an die Diskussionen mit Herrn Prof. Dr. О. M. FRIEDRICH in 
Leoben zurück, bei denen neue Gesichtspunkte über die alpinen Vererzungen erörtert werden konn
ten. 

7) Für verschiedene Fragen aus den Ost- und Südalpen konnte ich mich stets an Frau Prof. Dr. E. 
JÄGER (Bern) wenden, wofür ich sehr dankbar bin. Herr PD Dr. J. HUNZIKER (Bern) stellte mir 
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im Maßstabe 1 : 200.000 hergestellt, damit u. a. die ,, Geo technische Karte der Schweiz" 
direkt verwendet werden konnte 8 ) . Anschließend wurde die Karte auf den Maßstab 
1 : 500.000 reduziert, u m den Zusammenhang mit derjenigen von FRIEDRICH (1953) zu er
halten. Damit sich der Übergang der beiden Karten noch nahtloser gestaltet, erfolgte eine 
Überlappung von der östlichen Schweizergrenze bis in das Gebiet von Wörgl. Hier ergaben 
sich nur geringfügige Ergänzungen, wie z. B . östlich des Engadiner Fensters (MATTHIASS, 
1961), in den nördlichen Kalkalpen (TAUPITZ, 1953) und im Gebiete des Bozener Quarz
porphyrs (S. I. G. M. A. , 1966, Vol. 1-3, Trento ; Proceed. Int . Symp. Min. D e p . Alps). 

3 . D a r s t e l l u n g der L a g e r s t ä t t e n 

Die als Lagerstättenarchiv gedachte Dokumenta t ion enthält Erzvorkommen unabhängig 
von deren wirtschaftlichen Bedeutung. Dies im Gegensatz z. B. zu den Karten des B. R. 
G. M. (Orleans), in dessen Darstellungen die quantitative Erfassung des Lagerstätteninhal
tes versucht wurde 9 ) . Im weiteren wurden in unserer Grundlagenkarte auch keine geneti
schen Interpretationen dargestellt, ökonomische , genetische und geochemische Fragen sol
len auf separaten, verkleinerten Karten diskutiert werden. 

4. L a g e r s t ä t t e n s y m b o l e 

Die Lagerstättensymbole sollen nur von vorherrschenden Metallinhalt charakterisie
ren 1 0 ) 1 1 ) , d. h. z. B. Vorkommen von Cr , Mn , Au , Pb-Zn, etc. Die zur Verfügung ste
henden Unterlagen ermöglichten zum Teil weitere Charakterisierungen, wie z. B. Pb-Zn-
Vorkommen mit „vorwiegend fluorbary tischer Gangar t" . Leider sind heute noch viele 
Vorkommen nur lückenhaft bekannt. Die Lagerstättensymbole sind jedoch von unterge
ordneter Bedeutung, da die Vorkommen durch ihre Numer ierung eindeutig tektonisch und 
geographisch festgelegt werden (siehe folgender Abschnit t) . 

5. Numerierung der Lagerstätten 
Die Numer ie rung der Lagerstätten erfolgte nach einer Ar t Dezimalsystem. Die so gebil

dete Lagerstättennummer gibt erstens sofort Aufschluß über die tektonische Lage des Vor
kommens und ermöglicht zweitens neue Funde laufend nachzutragen und auch rasch wie
der aufzufinden. 

freundlicherweise die Originalunterlagen der von ihm entworfenen tektonischen Karte der westlichen 
Wurzelzone zur Verfügung, was mir viele Mühe ersparte. 

8) H e r r Prof. D r . F . DE Q U E R V A I N (Zürich) stellte mir freundlicherweise die früheren Grundlagen 
einer Erzlagerstät tenkarte der Westalpen (Prof. D r . M . G R Ü N E N F E L D E R ) u n d Archivmaterial der 
Schweizerischen Geotechnischen Kommission zur Verfügung. Für sein stetes Interesse u n d Diskussio
nen bin ich ihm zu besonderem D a n k verpflichtet. 

9) Vgl. dazu z. B. die „ C a r t e des gites mineraux de la France 1/320.000", wie die Blätter Lyon 
(1963), Avignon (1964) und Dijon (1963). 

10) H e r r n P D V. DIETRICH (Zürich) danke ich bestens für Diskussionen über die Nomenk la tu r der 
Lagerstättenbezeichnungen. 

n ) In dieser Lagerstättenkarte wurden nicht berücksichtigt: - Pegmat i tvorkommen mit Beryll und 
seltenen Elementen (vgl. dazu H Ü G I , T H . et al., 1968; H Ü G I , Т н . & D . R Ö W E , 1970). - U r a n - und 
Thor iumvorkommen (vgl. dazu H Ü G I , T H . et al., 1962, 1967). - Eisenerze der Doggerformation und 
Bohnerzvorkommen (vgl. dazu E P P R E C H T , W. 1958). - Graphi tvorkommen, Kohlenvorkommen und 
Schwermetallseifen (vgl. dazu z. B. F E H L M A N N , H . , 1919; K U E N D I G , Е . & F . D E Q U E R V A I N , 1953; 
S C H M I D , K., 1973; S C H M I D T , C . 1917, 1920). 
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Die Nummer jeder Lagerstätte besteht folglich aus einer Kennziffer (= Angabe über 
die tektonische Lage) und einer folgenden Ziffer, die das Vorkommen in dieser tektoni-
schen Einheit lagenmäßig festlegt. 

Die Lagerstätten werden nach diesem Vorgehen in folgende tektonische Einheiten zu
sammengefaßt: 

Autochthone Zentralmassive 
101 Aarmassiv (inkl. Tavetscher Zwischenmassiv) 
102 Gotthardmassiv 
103 Massif des Aiguilles Rouges (inkl. Massif de l'Arpille) 
104 Massif du Mont Blanc 
105 Massif du Belledonne 
106 Massif du Grand Chätelard 
107 Dome de la Mure 
108 Massif des Grandes Rousses 
109 Massif du Pelvoux12) 

Helvetische Region (inkl. autochthone Sedimente) 
201 Perm (inkl. Verrucano) 
202 Trias bis Tertiär in helvetischer- und westalpiner Facies (inkl. romanische Facies) 
203 Tafel- und Faltenjura 

Penninische Region 
301 Kristallinkerne (inkl. Quarzite der Permo-Trias) 
302 Zone Brianeonnaise - Sion - Courmayeur 
303 Trias bis Alttertiär (wie Bündnerschiefer inkl. Ophiolithe, Flysch) 

Ostalpine Region 
401 Prätriasisches Kristallin 
402 Grauwackenzone 
403 Nördliche Kalkalpen und Mesozoikum der Zentralalpen 
404 Kristallin der Sesiazone 

Südalpine Region 
501 Zone von Ivrea-Verbano 
502 Kristallines Grundgebirge der Südalpen (inkl. insubrisches Kristallin) 
503 - Paläozoikum der Südalpen 

- Karbon-permische Intrusiva 
- Karbon-permische Extrusiva 

504 - Sedimente der Südalpen (Trias bis Tertiär: Südliche Kalkalpen, etc.) 
- Mittlere bis basische Extrusiva und Intrusiva in den südlichen Kalkalpen 

600 Eruptivstöcke alpinen Alters (Traversella, Biella, Bergell, Adamello, Rieserferner) 
700 Molasse 
800 Quartär 

Das Vorgehen sei an einem Beispiel erläutert (vgl. dazu Abb. 1): 
Die Nummer 101.8 bedeutet: 

1 . . = autochthones Zentralmassiv 
101 = Aarmassiv ( = tektonische Lage) 

.8 = Goppenstein, das Vorkommen des „Dahl- und Tiebelstollen" (= spezifische La
gerstätte im Aarmassiv). Es handelt sich dabei um ein „Pb-Zn-Vorkommen mit 
vorwiegend quarziger Gangart". 

Sollten spätere Untersuchungen ergeben, daß z. B. das Lagerstättensymbol unrichtig ist, 
so wird nur dieses zu ändern sein, die Nummer des Vorkommens bleibt bestehen! 

12) Für die südliche Fortsetzung kann die gleiche Numerierung weitergeführt werden: z. B. 
110 Mercantour-Argentera-Massiv, etc. 
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^ 0 50km 
Ä Abb. 1: „Erzlagerstättenkarte der Westalpen von Chur bis Gap, 1 : 500.000": Ausschnitt, das Gebiet des Aar- und Gotthardmassivs darstellend. Aus 

technischen Gründen war es nicht möglich die tektonische Grundlage farbig wie im Original darzustellen. 



6. Lagerstättencharakterisierung 
Jedes Vorkommen wird auf einer Leitkarte charakterisiert (Abb. 2). In dieser sind die 

wichtigsten Kennzeichen festgehalten. 
Bei der Erstellung dieser Karte wurde ein besonderes Schwergewicht auf die kristallinen 

Externmassive gelegt, deren Vererzungen dem Verfasser aus eigenen Befahrungen bekannt 
sind. Es handelt sich dabei um das Aarmassiv, das Gotthardmassiv, das Massiv der Aiguil
les Rouges, das Belledonnemassiv, das Massiv des Grand Chätelard, das Pelvouxmassiv und 
dasjenige der Grandes Rousses. Die Geländebegehungen erstreckten sich auch auf Vor
kommen in Graubünden, im Tessin und besonders im Wallis (Penninische Decken) . Die 
Daten für die übrigen Gebiete, wie die italienischen West- und Südalpen, wurden aus der 
Literatur zusammengestellt. 

Die vorgestellte Karte wurde 1970 fertiggestellt13) und erfuhr seither noch verschiedene 
Ergänzungen. 

7. Historischer Anhang 
Bei den historischen Recherchen erwies es sich als besonders reizvoll, daß wir aus dem 

18. Jahrhunder t über Kartendarstellungen verfügen, die das von uns bearbeitete Gebiet um
fassen. Es handelt sich dabei für den nördlichen Teil um die Darstellungen von G. S. G R Ü 
NER (1760). GRÜNER erstellte zwei Karten, welche das Gebiet der östlichen, resp. der westli
chen Schweiz darstellen. Die letztere Darstellung ist in A b b . 3 reproduziert . Für den südli
chen Teil unserer Lagerstättenkarte finden wir die Darstellung von N . DE R O B I L A N T ( 1 7 8 6 ) 
welche das Gebiet vom Wallis bis zum Mittelmeer umfaßt (Abb. 4). Diese Karte besitzt 
bereits ein Koordinatennetz zum leichteren Auffinden der Vorkommen. 
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Abb. 2: Leitkarte zur Charakterisierung der Lagerstätten. 



Abb. 3: GRÜNER, G. S. (1760): „Die Eisgebyrge des Schweizerlandes mit allen dabey vorkommenden 
Mineralien." (westliches Blatt) (Originalgröße: 39,5 cm X 37,5 cm). 
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Abb. 4: ROBILANT, N. DE (1786): „Carte Topographique-Mineralogique des Etats du Roi en Terre 
Ferme." (Originalgröße: 47 cm X 53 cm). 
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